
Lernort 
„Die hannoversche Stadtgesellschaft 
und der Nationalsozialismus“
Aktueller Stand, Planung und Perspektive

27. November 2017 | Montag | 18 Uhr

Volkshochschule Hannover, Veranstaltungssaal
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Die Landeshauptstadt Hannover errichtet im Rathauskontor, dem ehemaligen 
VHS-Gebäude am Theodor-Lessing-Platz, einen Lernort zur Geschichte der 
hannoverschen Stadtgesellschaft im Nationalsozialismus. Die Veranstaltung 
soll Gelegenheit zum Informationsaustausch bieten.

PROGRAMM

Einführung, aktueller Stand und Perspektiven des städtischen Lernorts
Dr. Karljosef Kreter, Städtische Erinnerungskultur Hannover

Als weitere Gesprächspartner stehen zur Verfügung
�� Dr. Horst Meyer, Netzwerk Erinnerung und Zukunft e.V.
�� Horst Dralle, Arbeitskreis „Ein Mahnmal für das Frauen-KZ in Limmer“ e.V.
�� Reinhard Schwitzer, Gegen das Vergessen ./. NS-Zwangsarbeit e.V.
�� apl. Prof. Dr. Detlef Schmiechen-Ackermann, Sprecher des Beirats für den 

Lernort in Hannover, Institut für Didaktik der Demokratie 
�� Dr. Hans-Dieter Schmid, Fachkommission der Gedenkstätte Ahlem

Diskussion

www.erinnerungskultur-hannover.de

Zentrale Angelegenheiten Kultur
Städtische Erinnerungskultur
Rundestraße 6|30161 Hannover
Telefon: 0511 / 168 - 42088
Email: erinnerungskultur@hannover-stadt.de

Netzwerk Erinnerung und Zukunft 
in der Region Hannover e.V.
c/o Dr. Meyer & Partner
Bödekerstraße 90 | 30161 Hannover
Telefon: 0511 / 96187 - 0/15
Email: erinnerung-und-zukunft@t-online.de
www.netzwerk-erinnerungundzukunft.de

November 2017

Portraitwand in der Mahn- und Gedenkstätte Düsseldorf.

Veranstaltungsort
Ada-und-Theodor-Lessing-Volkshochschule Hannover
Veranstaltungssaal 
Burgstraße 14 | 30159 Hannover


